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Halle Dienstag

Niederlage und Nenbildung der freiſinnigen b
Partei

Vor uns liegt eine kleine anonhme Broſchüre deren Titel
blatt lautet Niederlage und Neubildung der ſTiſinn
Partei Verlag von R Schaeffer in Berlin ie
Durchſicht der kleinen Schrift hat unſer beſonderes Intereſſe
für dieſelbe geweckt da uns der Jnhalt faſt durchweg wahl
verwandtſchaftlich berührte Aus dem Titel geht hervor
womit die Schrift ſich beſchäftigt und unſere Leſer wiſſen ja
daß wir ſeit Jahren denſelben Gegenſtand wiederholt und ein
gehend behandelt haben Aber nicht in dieſer Thatſache allein
beſteht Uebereinſtimmung zwiſchen der Schrift und uns Nein
auch hinſichtlich vieler Punkte wo der Verfaſſer an dem Ver
alten der freiſinnigen Partei in der Vergangenheit tadelnde
ritik übt und hinſichtlich vieler Forderungen die er bezüglich

einer Reform der freiſinnigen Partei an Haupt und Gliedern
ausſpricht beſteht zwiſchen der Schrift und uns eine manch
mal geradezu frappirende Uebereinſtimmung Daß die Schrift
von einer ſogenannten politiſchen Autorität herrühre
möchten wir ſchon um deswillen nicht glauben weil ſich an
einigen Stellen erkennen läßt daß der Verfaſſer in einzelnen
Fragen noch in der Durchbildung zu voller politiſcher Klarheit
und Feſtigkeit begriffen iſt Jm allgemeinen aber zeigt die
Schrift einen ſehr beachtenswerthen Einblick in die tieferen
Bedingungen der Ausgeſtaltung des politiſchen Parteilebens
ſie iſt auf richtig freiſinniger Geſinnung entfloſſen
und ſchon deshalb müſſen wir wünſchen daß ſie im frei
ſinnigen Lager nicht auf taube Ohren ſtoße Eine Erwägung
des Geſammtinhaltes der Schrift läßt uns zu der Meinung
gelangen daß in derſelben eine Stimme laut wird aus jenen
weiten namentlich der jüngeren Generation unſeres Volkes
angehörenden Kreiſen welche gern und mit Begeiſte
rung ſich in die Reihen der freiſinnigen Partei
ſtellen würden wenn das allgemeine Verhalten
der letzteren es ihnen nur ermöglichte Zum
Beweiſe des hier Geſagten wollen wir nun einiges aus dem
Jnhalte der Schrift folgen laſſen

Auf den erſten Seiten ſtellt der Verfaſſer den Niedergang
der freiſinnigen Partei bei den hinter uns liegenden Wahlen
feſt und nimmt Notiz von den verſchiedenen Zeitungsſtimmen
welche eine Selbſtprüfung der Partei und eine Reform der
ſelben gefordert haben Es iſt ein Beweis für die Leiden
ſchaftsloſigkeit des Verfaſſers und für die wohldurchdachte
Sachlichkeit ſeiner Ausführungen daß er ſich ausdrücklich
gegen das Ablenken der Schuld an ver freiſinnigen Nieder
lage auf einzelne Perſönlichkeiten gegen die Creürung Eugen
Richters als Sündenbock wendet Soll ſo ſagt er

die Partei wirklich mit ſich zu Rathe gehen ſo muß ſie nicht
nur die Leitung Organiſation Taktik ſondern auch ihr ganzes
Verhalten und ihr Programm ſehr ernſter Prüfung unter
werfen Seine Kritik an dem bisherigen Geſammtverhalten
De freiſinnigen Partei beginnt der Verfaſſer mit folgenden
Sätzen

Jn der ganzen Haltung der Partei ſcheint allerdings der
Hauptgrund zu liegen warum die Wählerſchaft ſich je länger
deſto mehr von dem Freiſinn abwendet und aus der Jugend
ihr ein ſo geringer Nachwuchs wird

Man hat nun als das vielleicht Verfehlte in der Haltung der
Partei wohl die Art des Auftretens mancher ihrer Führer an
geſehen und wenn man nach der Heftigkeit ja dem Haßurtheilen wollte von welchem die Gegner ſich gelegentlich egen
den Hauptführer der Freiſinnigen ergriffen zeigen ſo könnte
man diefer Anſicht zuneigen Es iſt ja ſicher daß die Schärfeund Heftigkeit eines Rickert der elegiſch angehauchte überlegen

heits bewußte Spott eines Bamberger die allzeit ſchlagfertige
kampfgerüſtete rückſichtslos den Gegnern Anklagen ins Geſicht
ſchleudernde Fechterart eines Eugen Richter vielfach verletzt und
erbittert haben Aber das kommt im politiſchen Kampf überall
vor derartiges begegnet bei allen Parteien und ein Bismarckat wahrlich ſeine Gegner auch nicht immer ſanft behandelt

Der Ton kann im Privatleben viel verderben im politiſchen
Leben mag man ihm auch einige Aufmerkſamkeit ſchenken aber
den Ausſehlag in dem Urtheil namentlich der ferner ſtehenden
nur durch die Zeitung theilnehmenden Wähler giebt er nicht
Es kommt auf die Sache an welche eine Partei vertritt auf
die politiſche und geſammte Geiſtesrichtung nicht auf die zu
fällige perſönliche Art Wenn jene mißfällt dann kann auch
dieſe ſehr verleßen Zudem ſind doch auch andere Jndivi
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10 FeeNovelle von Doris Freiin v Spaettgen
Fortſetzung

Albrecht Arnau bisher vom Schickſal in jeder Weiſe
geſchont und verweichlicht niemals durch bittere Erfahrungen
und Enttäuſchungen geſtählt war kein Charakter der im
richtigen Augenblicke die Jnitigtive zu ergreifen und durch
raſchen Entſchluß und entſchiedenes Handeln allen Zweifeln
ein Ende zu machen verſtand Zwar leuchteten ihm Glück und
Liebe in lieblichſter Geſtalt entgegen aber unſchlüſſig und

wartete er daß beides ihm mühelos in den Schooß
allen würde Was immer Peinliches und Unangenehmes mit

einem fürs Leben wichtigen Schritte verbunden war das ſchob
er ſtets ins Ungewiſſe hinaus oder hielt er es nicht für
nöthig um ein theures Gut zu kämpfen

Warum fliehen Sie in den einſamen Garten lieber Albrecht
anſtatt mit uns vereint die letzten Abendſiunden zu verbringen 2

agte eine ſanfte melodiſche Stimme dicht an ſeiner Seite
rma ſtand neben ihm und bog das ſchöne gegenwärtig tief

blaſſe Geſicht zu ihm herab Halten Sie mich uns nicht
für würdig an Jhren Sorgen theilzunehmen Jhre ſelbſt
verſtändlich bedrückte Gemüthsverfaſſung durch tröſtliche
Freundesworte zu verbeſſern

Noch halb in ſeine Träume verſunken ſtarrte der Baron
Jrma eine Weile an

Jhre liebe Mutter ſendet mich zu Jhnen Albrecht fügte
ſie mit ſcharfer Betonung hinzu Sonſt hätte ich es gewiß
nicht gewagt Sie hier zu ſtören

Jetzt ſprang er empor und bot der Couſine ſeinen Platz
Sie lächelte ihn freundlich an und der Ausdruck ihrer Züge
verlor dabei die ängſtliche Spannung

Allein ſetze ich mich nicht, wehrte ſie ihn ab Nur wenn
Sie geſtatten daß ich eine kleine Weile Ihnen hier Geſellſchaft
leiſten daxf und wenn Sie mir erſt verſichern daß Jhnen
dies wi nicht ſtbeend iſt dann bleibe ich ſagte ſie mit

einer ime in welcher innere Bewegung und mädchenhafte
Beſangenheit zu kämpfen ſchienen

2 Beilage zu Nr 297 der SagleZeitung
dualitäten in der freiſinnigen Partei wohlgelitten und beliebt

ei allen Parteien Jedenfalls eine ſachlich unterrichtete Art
und eine lebendige Friſche ſtrömt uns von ſo manchen ihrer
Mitglieder gerade bei einem Richter Rickert Alexander Meyer
entgegen und ſolche im Dienſte auch einer gegneriſchen Sache
hätte doch eher etwas Gewinnendes t

Die Abneigung der Wählerſchaft muß alſo tiefer liegen Auch
die Neigung zur Kritik zum Opponiren die ſtete Vereitſchaft
unſerer Regierung ſehr genau auf die Finger zu ſehen möchten
wir nicht dafür verantwortlich machen Zu welchem Zweck
werden denn Abgeordnete entſendet wenn ſie nicht alle Vor
lagen ſehr ernſt prüfen ſollen Scharfes Licht mag verſchlafene
Augen ſchmerzen zur ſchaffenden Arbeit haben wir s nöthig
Solches Aufpaſſen ſelbſt wenn es ein wenig kleinlich und zu
peinlich angeſtellt wird kann vielleicht nach oben hin
gereizte Stimmung machen ſchwerlich in gleichem Maß nach
unten vorausgeſetzt daß die Kritik ſachlich iſt und die thätige
Mitarbeit nicht fehlt
Es iſt aber in der perſönlichen Art ſowohl mehrerer Haupt

führer wie in dem fachlichen Verhalten der Partei eine politiſche
und geiſtige Geſammtrichtung welche zum Thel offen aus
geſprochen mehr noch vom Volk herausgefühlt der Partei eine
tiefe und weitverbreitete Abneigung eingelragen hat Dieſe
innere Geſammtrichtung offenbart ſich nach verſchiedenen
Seiten

Und nun erörtert der Verfaſſer das ſeiner Anſicht nach ver
werfliche Verhalten der freiſinnigen Partei in mehreren Ab
ſchnitten aus deren Jnhalt wir nur die Stichworte hier
wiedergeben wollen Dieſe ſind Das Ueberwiegenlaſſen des
Fraktionsintereſſes die Abneigung gegen das
Militär das grundſätzliche Mißtrauen gegen
die Regierung die Feindſchaft gegen den Fürſten
Bismarck
faſſer u

Eine energiſche Bekämpfung der Pläne des Kanzlers welche
man für gefährlich oder ungerecht hält wird auch im großen
und ganzen einer Partei im allgemeinen Urtheil nicht erheblich
ſchaden Aber was unſer Volk einer Partei nicht verzeiht das
iſt ein feindſeliger verbiſſener Gegenſatz gegen den Staatsmann
der durch ſeine Staatskunſt und Thatkraft endlich den langen
Traum vom Deutſchen Reich verwirklicht hat deſſen Umſicht
und Kraft für unſere Sicherheit noch immer von unſchätzbarem
Werih ſind der auch im Jnneren man mag im einzelnen

urtheilen wie man will jedenfalls eine auf den verſchiedenſten
Gebieten anſtoßgebende und vorwärtsſchnellende Kraft ohne
gleichen bewieſen hat Ein feindſeliger Gegenſatz welcher dieſen
Mann einfach als einen brutalen Junker und Despoten wohl
gar als merovingiſchen Hausmeier verdächtigt welcher alle Be
wunderung vor ihm kurzerhand als ſervile Machtanbetung
verhöhnt welcher dieſen unſern Staatsmann um jeden Preis
beſeitigen möchte und ihm ſelbſt kleinliche Hinderniſſe
bereitet wie jene Verweigerung einer neuen Direktor
ſtelle im Auswärtigen Amt eine ſolche Feindſchaft muß
der großen Volksmehrheit faſt nothwendig als athenienſiſche
Undankbarkeit erſcheinen und abſtoßend wirken

Ueber letzteren Punkt ſagt z B der Ver

Sodaun heißt es weiter
Ziehen wir den Schluß Was dem Volke an der freiſinnigen

Partei fehlt das iſt die Wärme für die nationalen Errungen
ſchaften Von doppelter Art iſt das Große dem wie der
einzelne ſo auch ein Volk ſein Herz hingiebt Das eine ſind
die Jdeale welche noch erſt verwirklicht werden ſollen Solche
Jdeale wird man unſerer Partei nicht abſprechen Das andere
ſind die großen nationalen Güter welche erreicht ſind und
die großen Männer welche an der Spitze eines Volkes ſtehen
Den freudigen Stolz an dieſem realen Großen vermiſſen wir
an der freiſinnigen Partei vielfach ſchmerzlich

Ein weiterer Theil der Schrift iſt kritiſchen Erörterungen
über das Verhalten der freiſinnigen Partei in einzelnen
großen Geſetzgebungsfragen gewidmet Wir wollen hier nur
einiges von dem wiedergeben was ſehr zutreffend über die
ſozialpolitiſche Geſetzgebung geſagt wird Es heißt da

Die kühle Ablehnung und der Widerſtand der freiſinnigen
Partei gegen dieſelbe die ſozialpolitiſche Geſetzgebung erſcheint
gerade dem liberalen Empfinden einigermaßen befremdend
Zwar iſt es wirthfchaftlicher Grundſatz des Liberalismus die
Kräfte des Einzelnen und der Volksklaſſen frei zu entbinden
Aber wie eine Fürſorge des Staates nicht für Träge oder
Anſpruchsvolle ſondern für die durch die allgemeine gedrücktere
Lage ihres Standes Behinderten wie namentlich eine ſtagtlich
angeordnete und geordnete Vereinigung von größeren Volks
klaſſen zum Zweck der Sicherung in Unfall und Kraukheits
fällen und für das Alter mit jenem Grundſatz in Widerſpruch
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ſchwer ein leuchten Auch eine Unterſtützung ſolcher Ein
richtungen durch Mittel der Allgemeinheit iſt doch nicht vie
anders aufzufaſſen als z B der Bau eines Kanals welchenunmittelbar auch nur er ndelsſtand benutzt ünd wenn
man behauptet daß durch ſolche Fürſorge der Selbſttrieb und
die eigene Kraft lahmgelegt würden wie unendlich viel mehr
werden dieſe oft bei freiem Wettbetrieb durch die drückende Noth
des Lebens ertödtet Wir wollen doch nicht durch die Freiheit
die Freiheit erdrücken Wenn das Gefühl der Si für
Krankheits Unfalls und Jnvaliditätsfälle das Streben auf
hören ließe dann müßte z B die ganze Beamtenwelt eineträge Maſſe ſein Und dent man ſich denn das Weiterſtreben

nur als Schinden und Plagen um höheren materiellen a
iſt es nicht wünſchenswerth auch für ein anderes Streben dur
eine gewiſſe beruhigende Sicherung der äußeren Lage geiſtigeFreiheit und Luſt zu wecken Jn Wahrheit ſind eng auch
alle in der Praxis Stehenden von welcher Parteirichtung
immer von dem Segen z B des Krankengeſetzes völlig über
zeugt Fürchtete man bei den Berufsgenoſſenſchaften des
Unfallverſicherungsgeſetzes das Hereinſchmüggelin zünftleriſ er
Beſtrebungen ſo waren dieſe Einrichtungen zu bekämpfen Bei
der Alters und Jnvalidikäts Verſicherung wird die Gering
fügigkeit der Wohlthaten getadelt Doch verräth es keine
praktiſche Erfahrung wenn eine Rente von 120 M für einen
alten Arbeiter als ein bloßes Taſchengeld bezeichnet worden
iſt So ſehr man eine höhere Summe wünſchen möchte ſo
weiß man doch wie hoch ein ſolcher Arbeiter es anſchlägt wenn
er eine ſolche Summe nicht als Almoſen erbitten muß ſondern
als ſein rechtliches Einkommen fordern kann Trotzdem iſt
dringend eine Erhöhung zu erſtreben und die neuer
dings vorgeſchlagene Herabſetzung des Renten Minimums auf
72 M iſt auch ſchon von konſervativer Seite unwillig ver
worfen worden Auf dieſem Wege wünſchten wir nun
gerade die freiſinnige Partei voranſchreiten zu
ſehen Es ſtände ihr ja frei und wäre eine fruchtbare Auf
gabe in die vorderſte Reihe ſich ſtellend das jetzt zur Berathung
ſtehende Alters und JnvalidenVerſorgungsgeſetz durch ein
dringendſte aber energiſch mitthuende Kritik von den
vielfachen Härten Ungerechtigkeiten und all den Umſjtändlich
keiten Quittungsbuch Marken Arbeitswochen und dergleichen
zu befreien und namentlich durch Feſtſetzung nur eines
Minimums an Jahresbeitrag von den Arbeitern und Arbeit
gebern und Freilaſſung höherer Beiträge der Arbeiter kulanter
zu geſtalten Es muß aber verletzen und als eine
wahrhaft koloſſale Blaſirtheit erſcheinen wenn
man ſolche Geſetze als Lutſchbentel bezeichnet die den
ſchreienden Kindern in den Mund geſteckt werden um ſie eine
Zeit lang ruhig zu ſtimmen Von freiſinniger Seite iſt da
gegen als viel wichtiger betont worden eine beſſere Steuer
gefetzgebung Erwirkung eines größeren und gerechten Gewinn
antheils von der Arbeit Aufhebung des Sozialiſtengeſetzes
Sicherung der Koalitionsfreiheit geſetzliche Anerkennung und
Regelung der Arbeitervereine Fürſorge ſür den Schutz der
Arbeiter namentlich der Franen und Kinder endlich Förderung
des Erwerbs von Grundeigenthum und eigenen Häuſern Alles
vortrefflich Aber eins ſchließt das andere nicht
aus eins ohne das andere aber iſt auch ungenügend Wir wiederholen gerade auf dieſem Gebiet
der Bethätigung einer alle umſchließenden Achtung und Liebe
ſoweit es mit ſtaatlichen Mitteln möglich und ſegensreich iſt
möchten wir den Freiſinn voranſchreiten und den ſchönen
Gedanken des praktiſchen Chriſtenthums mit Wärme ſich an
eignen ſehen

Es iſt nicht zu leugnen die Kritik des Verfaſſers an der frei
finnigen Partei iſt eine harte auch wollen wir nicht beſtreiten
daß ſie vielleicht hier oder da über das Ziel hinausſchießt
Daß der Verfaſſer aber ein ehrlich freifinniger Mann iſt der
ſeine Schrift nur verfaßt hat mit dem guten Willen und in
der Abſicht zur Wiedererſtarkung und zur Anbahnung einer
beſſeren Zukunft des Freiſinns ſein Scherflein beizutragen
das beweiſen die Schlußabſchnitte der Broſchüre aus denen
wir noch folgendes hierher ſetzen

Das wären unſere wefentlichſten Ausſtellungen gegen die
Haltung und das Programm der freiſinnigen Partei

Und doch können wir nicht wünſchen daß der Freiſinn ſelber
und die freiſinnige Partei verſchwinde oder noch weiter zurück
gedrängt werde wie dazu die allergrößte Ausſicht iſt Sie ver
tritt Grundfätze die unvergänglich ſind oder nur mit dem beſten
Theil unſerer Bildung und Geſittung und mit der Menſchen
würde ſelber begraben werden könnten Die allgemeine
Wohlfahrt muß das Ziel aller ſtaatlichen Thätigkeit bleiben im

e dem Wucher und Schacher der den Staat für den
eigenen Vortheil ſei es den ganz perfönlichen oder den eines
Standes ausbeuten oder doch zur Ausbeutung ſeiner Mit

ſtehen ſoll dürfte einem praktiſch denkenden Manne menſchen benützen möchte der übrigens wie bei Junkern auch

Jrma Ein vorwurfsvoller Blick ſtreifte die ſchöne
Geſtalt Jch muß tauſendmal um Verzeihung bitten
Couſine daß ich die Gaſtfreiheit und Theilnahme meiner
Verwandten ſo ſchlecht lohne und mich dem liebenswürdigen
Kreiſe entzogen habe ſtammelte er in einer an ihm ganz
ungewohnten Verlegenheit Aber der Menſch iſt oft den auf
ihn einſtürmenden allgewaltigen Empfindungen nicht gewachſen
oder vermag ihnen gegenüber ſchlecht Ruhe und Faſſung zu
behalten Es giebt Angenblicke wo das Alleinſein zur Wohl
that zum Bedürfniß wird

Das heißt alſo ſolch ein Moment iſt eben der jetzige
und es wäre ſehr freundlich von Jhnen Coeuſine Jrma wenn
Sie ſich wieder entfernten ſagte ſie ſchelmiſch lachend indem
ſie ihm dabei das ſchöne Geſicht voll zuwendete Der Comteſſe
Augen ſprühten Feuer und ſie weidele ſich förmlich an ſeinen
jetzt faſt entſetzten Blicken

Um Gottes willen Jrma nein Stürmiſch faßte er
nach ihrer Hand Was müſſen Sie von mir denken gerade
Sie Couſine Jch meinte damit daß es entſchuldbar iſt
wenn ich heute einen ſchlechten Geſellſchafter abgebe Er
ſtockte und ſchaute ihr eine Weile ſtumm und prüfend in die
Augen als kämpfe er innerlich ob er das was er auf
der Seele habe auch laut werden laſſen dürfe Wüßten
Sie in welch einem Zwieſpalt des Herzens der Empfindungen
ich mich befinde wüßten Sie wie der Wille des gereiften
Mannes zum ſchwankenden Rohre geworden iſt gegen die
Pflicht gegen hochfliegende Wünſche dann Couſine würden
Sie meiner nicht ferner ſpotten, ſetzte er ſeine Erregung nur
ſchlecht bemeiſternd ſchnell hinzu

Noch immer ſchaute ſie glücklich und gewiſſermaßen geheimniß
voll zu ihm empor als ob ſie andeuten wollte daß ſie das
was jetzt ſo mächtig in ihm aufwallte und kämpfte ſchon längſt
errathen hätte

Sie Jrma ſind ein Mädchen von hohem Geiſte nndedlen Eigenſchaften und ſo wie ich Sie kennen kernte ein
Charakter der über kleinliche Zweifel und erbärmliche Wenn
und Aber erhaben iſt Wenn ich das Jhnen anvertrauen
dürfte was ſeit Monaten mein Inneres quält und bedrückſo glaube ich mich nicht zu irren das richüge Verſtändniß

Jhnen zu finden ſagte Albrecht Arnau warm die Comteſſe
neben ſich auf die Bank herabziehend

Nun ſo ſprechen Sie doch Sie ſonderbarer Menſch
flüſterte Jrma leiſe während ſie nun ein wenig den Kopf
ſenkte die Hand ihm jedoch nicht entzog

Wollen Sie meine Fürſprecherin ſein bedingungslos
ohne den Mann der große ja die höchſten Beweiſe des Ver
trauens von Jhnen erbittet als Unverſchämten zu ver
dammen Couſine Jrma fragte er mit einem tiefen Athem
zuge Fieberhafte Spannung und das Aufſtrahlen eines
a geahnten Glückes breitete ſich über die bisher ernſten

üge

Jch wußte ja daß Sie vor Jhrem Scheiden noch ein
offenes Wort mit mir ſprechen würden Albrecht Jch habe
darauf gewartet, erwiderte ſie leiſe aber feſt

Mein Himmel ſo wußten aghnten Sie wirklich daß
ich er ſtockte jäh

Mit ſüßem Lächeln nickte ſie ihm zu
O dann fällt eine Bergeslaſt von meiner Seele Nun

begreifen Sie auch was ich gekämpft und mit mir gerungen
habe Jrma weil ich ſtets fürchtete von Jhnen vertannt zu
werden und dieſer Gedanke war mir peinigend

In höchſter Erregung ſprang der Baron aufs neue einpor und
lief einigentgle vor ihrem Site auf und nieder

Beim Almächtigen Jch bin kein leichtſinniger Kie
loſer Menſch ſagte er dann plötzlich indem er wi icht
vor ihr ſtehen blieb und dem jungen Mädchen dabei warm ins
Auge ſchaute Nur ein wenig Muth fehlt mir jetzt Nicht
mehr das kleinſte Mißtrauen ſollen Sie hegen ehe ich Jhnen
mein ganzes übervolles Herz offenbare Verſprechen mirdas Conſmer

Albrecht Es bedarf doch e nicht ſo vieler Wortel
bedeutete ſie m faſt vorwurfsvoll Jch ſelbſt Vater Mutter
kennen Sie längſt als ehrenfeſten charaktervollen Mann

r e n m nicht za es mir denern die gr Genugthu wäree

inige Se te er und ſah die Comteſſe ungläubig ſtaunend an Hatte G nicht ſoeben an
gedeutet daß ſie ſeine Neigung für Feodora von Werden ahne
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freier und ändiger Meinungsäußerung kommunale Freiheit
und eine allen laſſen zutheilwerd nd ſiehe tie eng
daher eine in ren u8 auf gleicher Grundau

eindeordn age endlich eine nachichkeit die Schranken beſeitigende Vetiehrs und

politik eine verſt ngige Finanz und Münzpolitik und ſpar
er t alles ſind ebenſo viele Forderungen

Freiſinns wie Bedürfniſſe eines geſunden Staatslebens
Vollends das Jdeal einer allgemeinen a eeper Volksbildun
nicht nur um im Kampf um s Daſein konkurrenzfähig
zu machen ſondern um ihrer ſelbſt willen um der Menſchen
würde und des geiſtigen Lebens willen die Gerechtigkeit bei
Vertheilung der nothwendigen Staatslaſten die Achtung und
Liebe gegen alle Schichten des Volkes daraus herfließ das
Beſtreben die unteren Klaſſen mit allen Mitteln zu heben
das ſind Dinge die vom Chriſtenthum gefordert vorzugsweiſe
von der freiſinnigen Partei auf ihre Fahne geſchrieben ſind und
ohne dieſe auch niemals von den anderen Parteien ſo ſehr ſie

den Namen des Chriſtlichen vor ſich hertragen mögen durch
geführt werdenDenn das iſt ja nicht zu leugnen daß in den konſervativen
Parteien anſtelle dieſer humanen Beſtrebungen eine egoiſtiſche

Schneidigkeit weitverbreiteter Geiſteszuſtand geworden iſt ein
anſpruchsvolles Weſen dem der geiſtige Jnhalt und die ſittliche
Leiſtung für die Geſammtheit nicht entſpricht Wir können
nicht verkennen daß an den von freiſinniger Seite erhobenen
Vorwürfen man betreibe auf jener Seite die ödeſte ſelbſt
füchtigſte Jnteveſſenpolitik ein agrariſches Freibeuterthum und
zerklüfte den Staat man trete die von unſeren Geiſtesheroen
errungenen Jdeale mit Füßen man wolle nur Herren und
Knechte habe zwei Mittel nach unten die Fauſt nach oben das
Rückgrat und die Religion mache man zu einem Deckmantel
der Selbſtſucht zu einer Knute fürs Volk zu einem Hetz
mittel gegen andere Raſſen daß an allen dieſen ſo heftigen
und haßvollen Vorwürfen doch etwas Wahres iſt Und die
ationalliberalen mit deren politiſchen Anſichten und geſetz

geberiſchen Abſichten wir uns ſo vielfach berühren Sie geben
uns durch ihre Haltung gegenüber einer Zornesfalte des Jupiter
tonans durch ihr Paktiren mit verwerſlicher Jntereſſenpolitik
vor allem aber durch den Hetzton mehrerer ihrer Hauptorgane
durch die frivole Leichtfertigkeit mit welcher dieſe umſchichtig
die freiſinnige und die ultramontane Partei als Reichsfeinde zu
ächten ſuchen auch vor den Stufen des Thrones nicht Halt
machen durch den Mißbrauch den die Nationalliberalen bei
allen möglichen Gelegenheiten mit dem Worte national treiben
durch dieſes vielfach hervortretende afternationale und gelegentlich
auch chauviniſtiſche Gebahren nicht die Gewähr daß wie es
doch früher ſchien die vaterländiſchen Angelegenheiten bei ihnen
in feſter beſonnener Hand ruhen und die hohen Ziele freien
Volkslebens von ihnen errungen werden können Die
heutige nationalliberale Partei bedarf ſo gut
einer Erneuerung wie die freiſinnige damit ein
n r vaterländiſcher Freiſinn die Zukunft

erobere
Freilich was man nicht hat das kann man ſich auch nicht

geben nicht aus der Luft her ſchafft ſich eine neue Geiſtes
richtung Freude an den großen nationalen Gütern die wir
doch trotz vieler Mißſtände Gott ſei Dank unſer nennen
dürfen Wärme für die in der Politik unſerer Regierung auch
unter unſerm jungen Kaiſer befolgten großen Gedanken trotz
der Gegenſätze im einzelnen Wärme für die kirchlichen Auf
gaben unſeres Volkes ein Empfinden wie es in den Worten
des Fürſten Bismarck bei einer Kolonialdebatte hervorbrach

mein Herz iſt ſo voll von dieſen Dingen, ſolche Wärme
kann ſich weder ein einzelner noch eine Partei ohne weiteres
ſchaffen Dennoch verzweifeln wir nicht und glauben nicht nutz
los dieſe Schrift ausgehen zu laſſen Denn es mag wohl
ſein daß die von uns vermißten Empfindungen
und Geſinnungen in weiten Kreiſen der frei
ſinnigen Theile unſeres Volkes ſchlummern odervielleicht ſchon klar zum Bewußtſein nur noch
nicht zur öffentlichen Ausſprache gekommen ſind
Wir glauben auch daß die von ſolcher Geſinnung getragenen
freiſinnigen Beſtrebungen und die Forderungen die wir im
einzelnen in dieſer Schrift geltend gemacht haben weit über
die ſpeziell freiſinnigen Kreiſe hinaus Zuſtimmung finden
werden Wir wiſſen daß der Wunſch nach einer Umbildung

t überhaupt der liberalen Parteien durch viele hin
urchgeht
Wenn nun wirklich dieſe Anſchauungen weit verbreitet und

die Kräfte zu einer neuen freien und vaterländiſchen politiſchen
Thätigkeit vorhanden ſind ſo hoffen wir daß ſie ſich ſammeln
und crättig hervortreten werden Wir hoffen daß die frei
ſinnige Partei mit einer durchgreifenden Selbſtkritik Ernſt
machen daß ſie nicht bloß von etwaigen taktiſchen Fehlern
ſprechen ſondern ihr Programm aufgrund der erhobenen
Forderungen durchſehen umbilden und aus weiteren Kreiſen
t friſches Blut in ſich aufnehmen wird Nur ſo
wird ſich die Vereinigung aller Liberalen wieder anbahnen

Dem gereinigten und erneuerten Freiſinn der das Vaterland
über alles ſtellt die Zukunft

ja bemerkt habe Und dennoch
Mädchen dort vor ihm gleich einem pſychologiſchen Räthſel
Wenn Jrma wirklich nie ein tieferes Jntereſſe für ihn
empfunden dann war er ſelbſt ein eitler Narr geweſen der

für unwiderſtehlich hielt oder die Couſine beſaß eine
eldenhafte Selbſtverleugnung einen Edelmuth wie er ihn

einem weiblichen Weſen niemals zugetraut hätte Die
ukunft dünkte Albrecht Arnau jetzt plötzlich klar und licht
enn die gefürchteten Gewitterwolken die er bereits unheil

ſchwer um ſein Haupt zu ſehen gemeint ſie wurden ja
verſcheucht durch die beglückenden Worte eines hochherzigen
Mädchens

Von tief empfundenen Dankbarkeitsgefühlen floß ſeinüber und in leidenſchaftlichem üngeſtin e S der Coin

zarte Finger an ſeine Lippen
Das größte Glück welches meine Seele bisher nicht z

hoffen gewagt empfange ich a aus Jhrer Hand Jrmalſterte er bewegt zu ihr Aber Albrecht Arnau wird

s reiche Geſchenk ſolcher Freundſchaft einen Moment
e die Comteſſe zu würdigen Nicht leere

rte die ſoll es Jhnen beweiſen Couſine vertrauen
Sie mir wo immer es auch ſein mag

Jm hell erleuchteten Rahmen der dem Speiſeſaaleführenden Glasthüre war ſchon ſeit e Minuten eine

dunkle Frauengeſtalt ſichtbar geworden allein das jungeM gewehre es nicht Denn Jrma Dombinska das
ſtolze Mädchen welches die geſammte Männerwelt

mit kühlem Lächeln von ihrem hohen Piedeſtal herab
betrachtet hatte ſie war jäh emporgeſprungen und ſchlang
unter Jubeln und Schluchzen ihre Arme um Baron Arnau s
Hals indem ſie faſt athemlos hervorſtieß

erſchien ihm das ſchöne

Albrecht du kurzſichtiger Winde gabe ter WMann ſprichſt
nur von Freundſchaft von dem Glücke was ich dir bereiten
b Willſt du es denn durchaus nicht wiſſen
agen laſſen daß ſeit unſerem Wiederſehen im Winter

Dieſen Wünſchen und Hoffnungen des Verfaſſers ſchließen wira nſnig an un e deshalb haben wir ſeine Aus
füh e ſo ausführlich wiedergegeben weil wir mit ihm
die orge um vie Zukunft des entſchiedenen und ehr
lichen ismus en Möchten dieſe und ähnliche
Stimmen die unzweifelhaft nur der Dolmetſch der Ge
nnungen und Empfindungen weiter Volkskreiſe ſind bei denhuherg im liberalen Lager die erwünſchte Beachtung finden

zum Heile unſerer gemeinſamen Sache

Deutſches Reich

16 Dez Die endgiltigen Ergebniſſe derM Berlin
deutſchen rn vom 1 Dez 1885 ſind erſt vor
kurzem durch das Statiſtiſche Amt veröffentlicht worden und
ſchon wird daran gedacht werden müſſen die Vorbereitungen
für die nächſtmalige Zählung im Jahre 1890 in Angriff zu
nehmen Welchen äußeren Umfang die letzte Erhebung allein
in Preußen gehabt hat veranſchaulicht am beſten eine Ueber
ſicht der bei derſelben zur Verwendung gelangten Zählpapiere
Es wurden für die Volkszählung im Jahre 1885 beſchafft
35,250,000 Stück Zählkarten 7,500,000 Haushaltungsverzeich
niſſe 7,500,000 Anleitungen und Umſchläge 255,000 An
weiſungen für die Zähler 510,000 Zählerkontroll Liſten
95,000 Ortsliſten 95,000 Ortsliſten Muſter und 95,000 An
weiſungen für die Vehörden Dieſe 51,300,000 Stück Zähl
papiere hatten ein Geſammtgewicht von 175,245 kg und ſind
in 1833 großen und 446 kleinen Kiſten verſandt worden
Außerdem gelangten noch 10,000 Stück einer Anſprache an
die Bevölkerung zur Vertheilung Die Herſtellung Verſendung
Rückſendung und Aufbereitung des geſammten Urmaterials
erfolgte in der Zeit vom 10 Aug 1885 bis zum 30 Sept
1888 und verurſachte einſchließlich des neuen Gemeinde
lexikons einen Geſammtkoſtenaufwand von 518,420 M
Was das Ergebniß der Zählung für Preußen beſonders be
trifft ſo waren vorhanden Städte von 100,000 und mehr
Einwohnern 12 von 50,000 bis 100,000 Einwohnern 14 von
40,000 bis 50,000 Einwohnern 6 von 30,000 bis 40,000 Ein
wohnern 13 von 20,000 bis 30,000 Einwohnern 37 von 10,000
bis 20,000 Einwohnern 114 von 5000 bis 10,000 Einwohnern
527 von 1000 bis 2000 Einwohnern 290 von 500 bis 1000
Einwohnern 68 und von 100 bis 500 Einwohnern 4 Land
gemeinden von 20,000 bis 30,000 Einwohnern gab es 3 von

Einwohnern 91 von 2000 bis 5000 Einwohnern 596 von
1000 bis 2000 Einwohnern 2030 von 500 bis 1000 Ein
wohnern 6132 von 100 bis 500 Einwohnern 22,428 unter
100 Einwohnern 5899 unbewohnt 89 Bewohnte Wohn
häuſer wurden gezählt 3,180,795 bewohnte andere Gebäude
6185 bewohnte Hütten Buden Zelte u ſ w 1518 bewohnte
Wagen Schiffe Flöſſe u ſ w 6941 zuſammen 3,195,439
bewohnte Wohnſtätten dagegen 53,422 unbewohnte Wohn
ſtätten

Da das Bedürfniß nach Nickelmünzen noch weitaus
nicht befriedigt iſt ſo iſt ſeitens des Reichskanzlers beim
Bundesrathe der Antrag auf Aus prägung von 10 und

Pfennigſtücken geſtellt worden Jn der am Sonnabend
abgehaltenen Plenarſitzung des Bundesraths wurde
die Vorlage den Ausſchüſſen für Rechnungsweſen und für
Handel und Verkehr überwieſen Ferner wurde beſchloſſen
den Zuſatzvertrag zu dem Handelsvertrage zwiſchen
Deutſchland und der Schweiz zur allerhöchſten Ratifi
kation vorzulegen Dieſe Sitzung des Bundesraths iſt die
letzte vor den Weihnachtsferien geweſen

Staatsſekretär Graf Bismarck iſt am Freitag nicht
zum erſtenmale als Redner im Reichstage aufgetreten ſchon vor
zwei Jahren ſekundirte er dem Reichskanzler in einer Debatte
über Beamtenanſtellungen im Auswärtigen Amte Allerdings
hatte am Freitag Graf Herbert Bismarck zum erſtenmale ſelbſt
ſtändig das Auswüärtige Amt zu vertreten Es wurde wie berliner Blätter bemerken die außerordendliche Aehnlichkeit zwiſchen

dem Reichskanzler und deſſen älteſtem Sohn in den Aeußerlich
keiten der Redeweiſe in der Satzbildung in den Geſten ja ſogar
in dem häufigen kurzen Stocken zwiſchen einzelnen Worten
bemerkt

Der Vorſtand des Deutſchen Kriegerbundes ver
öffentlicht in ſeinem amtlichen Organ eine Erklärung in der
der Ausſchluß der Sozialdemokraten aus Krieger
ve reinen als durchaus berechtigt bezeichnet wird

Den herzoglich braunſchweigiſchen Zuckerſteuer
ſtellen bei den Rübenzuckerfabriken iſt allgemein die Ermächti
gung zur Erledigung von Begleitſcheinen I über Zucker

nd beigelegt worden
e e te welche zur Aufnahme in den Fabrikbetrieb beſtimmt

t

Der Kultusminiſter hat die Frage aufgeworfen ob es ſich

e a c e Ter e h en

10,000 bis 20,000 Einwohnern 18 von 5000 bis 10,000

nehmen und ſeine Begleiter werden eigens für

nicht empfehlen möchte eine regelmäßige periodiſche Beaufſichtigung
des

das yden einzelnen Provinzen z gliedern wäre
ProvinzialSchulkollegien

Berlin 15 Dez S M Fahrzeug Loreley Komman
dant Kapitän Lieutenant Frhr v Lyncker iſt heute in Smyrna
eingetroffen und beabſichtigt morgen wieder in See zu gehen

mee

eichenunterrichtes ebenſo einzurichten wie ſolches für
urnen bereits geſchehen iſt nur daß dieſe Aufſicht nach

Hierüber ſind die
ich zu äußeren veranlaßt worden

Halle den 17 Dezember

Herrigs Weihnachtsfeſtſpiel
Die nächſten Tage ſchon werden uns die erſten Aufführungender Herrig ſchen Toriſt nacht bringen es dürfte deshalb an

gemeſſen erſcheinen durch einige Andeuntungen über Jnhalt und
Verlauf des Feſtſpiels das Verſtändniß deſſelben vorzubereiten

Ziel und Kernpunkt der Handlung iſt die Thatſache der Geburt
des Heilandes Der Jnhalt der Dichtung beruht in allen weſent
lichen Zügen auf durchaus bibliſcher Grundlage Die auftretenden
Perſonen ſind alte Bekannte aus dem Religionsunterrichte der
Schule Kön ig roh die Hirten zu Bethlehem Simeon und
Hannah die Weiſen aus dem Morgenlande Phariſäer und Sad
ducäer Der Verlauf der Darſtellung läßt drei Haupt
momente deutlich erkennen

Zuerſt wird das Verhalten des Volkes zu den Meſſias
hoffnungen veranſchaulicht Die Gebildeten unter dem Volke
werden dargeſtellt durch den Phariſäer Sadducäer und den König
ſie verhalten ſich mehr oder weniger ablehnend Der ſcheinheilige
heuchleriſche Phariſäer bietet aller Herrſchaft Trotz ſofern ſie
ihm nicht einen bedeutenden Antheil an derſelben verheißt mag
dieſe nun Herodes oder der Meſſias ausüben Dem Sad
ducäer iſt alles nichtig und vergänglich er hegt darum keine
Hoffnung ſchwimmt mit dem Strome ſorgt nur für ſeinen Bauch
und denkt an kein Regieren ob Herodes ob Meſſias ihm iſt s
gleich Entſchieden feindlich tritt der König Herodes gegen
den verheißenen Meſſias auf ein Nachkomme Eſaus Edoms
will er ſeine Herrſchaft gegenüber dem Samen Jakobs ſichern
durch grauſames tyranniſches Weſen in Bethätigung ſeines Grund
ſatzes Nur Furcht ſchafft Königen Treue Anders ſtehen die
Vertreter des niederen Volkes zur Meſſiasidee Simeon und
Hannah werden nicht müde und läſſig im gläubigen Hoffen und
Harren auf den Troſt Jsraels ihnen zur Seite ſtehen die
Hirten in ihrer gläubigen Einfalt Als Vertreter der hoffenden
Heiden treten die drei Magier aus dem Morgenlande auf die
trotz aller Zeichendeutungen und trotz des eifrigſten Suchens noch
immer nicht die Wahrheit den ewigen König den ewigen Stern
gefunden haben

Jetzt bringen ſie die Kunde von der Geburt eines
neuen Königs nach Jeruſalem und der Dichter zeichnet
nun den Eindruck welchen dieſe Nachricht hervorruft Herodes
gedenkt dem neuen Könige daſſelbe Schickſal zu bereiten das er
einſt den Makkabäern blutig bereitet hat Während die Magier
nach dem neugeborenen Könige forſchen verkünden die Engel den
Hirten auf dem Felde die Geburt des Heilandes Dieſe
himmliſche Botſchaft ruft helle Frende und großen Jubel unter
dieſen Frommen hervor und ihre Sehnſucht treibt ſie nach
Bethlehem die Geſchichte zu ſehen die da geſchehen iſt

Drittens endlich führt uns das Feſtſpiel nach Bethlehem
wo wir der Anbetung des Chriſtkindes durch die Hirten
die Weiſen a d Morgenlande c der ergreifendſten Scene des
Stückes lauſchen dürfen Hiermit ſchließt die Darſtellung

Jn Bezug auf Bühneneinrichtung eingelegte Geſänge ununter
brochenes Spiel c hat das Weihnachtsfeſtſpiel große Aehnlichkeit
mit ſeinem Vorgänger dem Lutherfeſtſpiel So fehlen in der
Chriſtnacht auch nicht Perſonen wie der Ehrenhold und Raths

herr des Luther es ſind Knecht Ruprecht und ein
Arbeiter Jener tritt als gläubiger echt chriſtlicher duldſamer
Prediger auf der dem Arbeiter in welchem gleichſam das
Bublikum verkörpert erſcheint das Verſtändniß für Beginn
Fortgang Ende und Bedeutung des Spieles eröffnet Der
Arbeiter zeigt ſich beim Beginn des Stückes unzufrieden roh und
ungläubig wird aber im Laufe des Spieles zunächſt ein
h grver dann zweifelnder und zuletzt ſich ganz bekehrender

hri t

So ſteht die Dichtung da als ein im ganzen kunſtvoll ge
fügtes im einzelnen meiſterhaft ausgeführtes Feſtſpiel für die
Volksbühne das ſeine Wirkung auf Geiſt und Gemüth des Zu
ſchauers nicht verfehlen wird

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Während man bei uns an die Ausrüſtung einer Ex

pedition geht die unter der Führung Wißmanns von
der Oſtküſte Afrika s nach dem Sudan vorzudringen hat iſt man
in Wien mit den Vorbereitungen zu einer öſterreichiſch
ungariſchen Expedition beſchäftigt welche unter der
Führung des Majors v Dob ner die Kongo Route einzuſchlagenbeſtimmt iſt welche aber nicht ſowohl auf Entdeckungen aus

gehen ſondern einestheils Stanley und Emin Paſcha falls ſie
noch am Leben befreien und anderntheils die Unterdrückung des
Sklavenhandels ins Auge faſſen ſoll und welche alſo weſentlich
den Charakter eines Kriegszugs haben wird Major Dobner hat
die Abſicht eine Truppe von 1000 bis 1200 wohlbewaffneten und
wohlausgerüſteten Männern aus allen r e mit ſich zu

ieſe Expedition

t in unſagbaren in den treueſten Gefühlen entgegen
ägt

Wie durch einen Blitzſtrahl getroffen zuckte der aufs
tödtlichſte Erſchrockene zuſammen und nur das Dämmerlicht
verbarg ſeine fahle Bläſſe Schon öffneten ſich die Lippen zu
heftiger Entgegnung allein im ſelben Momente preßte ſich
auch der blonde Kopf an ſeine Bruſt

Ob ich dir vertrauen will ob ich deinen Charakter auch
genügend kenne willſt du wiſſen flüfterte ſie ſelig Du
ſiehſt in mir nur Jrma das Mäbchen welches du treu und
wahrhaft liebſt ſo nimm es denn hin als dein Eigenthum
mein Albrecht

Amen u eine zitternde Stimme in nächſter Nähe
und mit von Glück überftrömenden Augen eilte die Baronin
Arnau auf beide zu Die innigſten Segenswünſche flehe ich
für euch herab in dieſer Stunde ihr theueren Kinder rief
e gerührt Nun iſt mein heißeſtes Gebet erhört
lbrecht wie danke ich dir daß du dieſem Zagen und Bangen

ein Ende gemacht und dem lieben Mädchen endlich deine Ge
fühle verrathen haſt Jm Geiſte wird deine holde Braut
dich nun überallhin begleiten

Starr und regungslos ſtand der Baron noch immer auf
derſelben Stelle Die Arme waren ihm am Körper ſchlaff
herabgefallen und gleich einer qualvollen Lähmung legte es
e ſeine phyſiſche und moraliſche Kraft Einem wehr

Gefangenen dem eben die Eiſenfeſſeln angeſchmiedet
werden mochte es wohl auch nicht anders zumuthe ſein als
ihm bei den niederſchmetternden Worten ſeiner ahnungsloſen
Mutter Noch immer lag Jrma s weicher Arm um ſeinen
Nacken und zärtlich ſuchte ſie durch das Abenddunkel ſeinen
Geſichtsausdruck zu erſpähen

Ach es hat a e Mühe
getroſt und voller

enug gekoſtet ihn zu über
ertrauen mein Lebensglückdat W Wie h le begann

das junge Mädchen weich indes nun auf die Baronin Weite nd dieſe i nüſch v

O

eng preßte Theure Mama ich bin unendlich
g ü t 44

Jetzt winkte die Baronin nach der Glasthür So kommen
Sie doch Vetter Alexander und geben Sie unſeren Kindern
den Segen rief ſie ungeduldig Das Eis iſt Gott ſei Dank
endlich geſchmolzen

Graf und Gräfin Dombinski welche in der Nähe der Thür
ſich aufgehalten haben mußten kamen halb neugierig halb
zagend heraus und traten in den Garten Da gab es denn
ein Beglückwünſchen ein Fragen und Umarmen ohne Ende

O Gott iſt gütig, rief die Baronin Arnau mit dankbaren
Blicken gen Himmel daß er uns die herbe Trennungsſtunde
durch dieſen Sonnenſtrahl erhellt Und abermals umſchlangen
die mütterlichen Arme den geliebten Sohn

Laß mich um alles in der Welt laß mich einen
Moment allein Mutter raunte der Baron ihr mit ge
dämpfter Stimme zu während die beglückten Eltern die einige
Schritte entfernt ſtanden die Tochter umfingen Zu viel
ſtürmt auf mich ein das Unerwartete überwältigt mich
ich muß mich faſſen ich habe dir dir ganz allein noch
eine Beichte abzulegen Entſchuldige mich und beſchönige
mein ſonderbares Benehmen bei Jrma Sage ihr der
Diplomat verfing ſich in der eigenen Schlinge
Doch nein 7 nein ſage ihr nichts Jch bin ein Narr

ein
Jl aufhorchend hob Jrma den Kopf und fragte

ängſtlich
Mein Gott Albrecht jetzt wo das Licht auf dein Geſicht

fällt bemerke ich erſt daß du leichenblaß biſt Was haſt du
was iſt geſchehen

Sie ließ die Hand des Vaters los und flog zu dem Ver
lobten hin

Der Becher der Freude hat meiſt einen bitteren Nach
geſchmack, antwortete die Baronin für den Sohn Jetzt fällt
ihm das Scheiden nun wohl doppelt hart Mache es ihm
nicht gar zu ſchwer mein Töchterchen



eſchult ſie erlernenſeſen ſ leichfalls in eigenen Kurſen mit der Geographie
und der Geſchichte frika s vertraut und anf daß ſie auch dem
jenigen Theil ihrer Aufgabe für die Unterdrückung des Sklaven
handels zu wirken nicht fremd ſeien werden ſt an der Ber
ſammlung heilnebmen welche der neueſte Apofgl

befreiung der breit adEngli apitaliſten haben dem Unternehmen berei eutendeS T Verfügung geſtellt aber es i I elbe s
angelegt daß ſie noch lange nicht hinreichen daß es d
giebigſten Unterſtützung der weiteſten Kreiſe bedürfen wird um
die ition möglich zu machen vet Luſſerdenkun

o bniß der mannheimer Kaiſerdenkmalgenterr e t ißhe endes Die Bildhauer Möſt Karlsruhe
und Heß München theilen ſich in den kombinirten erſten und
weiten Preis Heer Karlsruhe und Eberlein Berlin er
alten zuſammen den dritten und vierten Preis

Die Königl Akademie der Künſte macht folgendes bekanntDie e der regelmäßigen jährlichen akademiſchen
Kunſtausſtellungen von Werken ebender Künſtler des Jn
Und Auslandes findet von Mitte Auguſt bis Anfang des
Oktober 1889 m LandesAusſtellungsgebäude am Lehrter Bahnhof
in Berlin ſtatt

Weihnachtsliteratur
XIII

Eine reiche Auswahl von Werken die ſich zu Weihnachtsgehen en bietet auch die Bibliothek der Geſammt
kiteratur welche im Verlag von Otto Hendel in Halle a S
erſcheint Schon bei früheren Gelegenheiten haben wir unſere
Leſer wiederholt auf dieſes Unternehmen hingewiefen und heute
können wir ihnen mittheilen daß daſſelbe nunmehr bis auf nahezu
300 Nummern angewachſen iſt Dieſe Bibliothek bietet das werth
vollſte aus der Literatur aller Kulturvölker in billigen Einzel
ausgaben in handlichem Oktav auf gutem Papier mit größerem
dem Auge nicht nachtheiligen Druck zum Preife von 25 Pf für
die Nummer Jedes Bändchen iſt in zwei Ausgaben vorräthig
in ſteifen Umſchlag geheftet und beſchnitten oder in Ganzleinen
gebunden mit Rückengoldtitel und rothem Schnitt Bei den ge
bundenen Exemplaren erhöht ſich der Preis um 25 Pf für den
Einband Aus den bisher erſchienenen Bändchen heben wir
folgende hervor die auch in Prachtband mit Goldſchnitt er
ſchienen ſind und darum ſchöne und werthvolle Geſchenke bilden
können Anderſen Bilderbuch 1I Anderſen Gkückspeter
1 Anderſen Sämmtliche Märchen 2,75 Baehr
Neues Buch der Lieder 1,30 Bürger Gedichte 1,50
Chamiſſo Gedichte 1,50 Dickens Heimchen am
Herde 1 Dickens Weihnachtsabend 1 Eichensdorff
Aus dem Leben eines Taugenichts 1 Eichendorff BSe
dichte 1,50 Fouqué Undine 1 Géneſtet Gedichte aus dem Holländiſchen überſetzt von Hanne 2
Göethe Gedichte 1,50 Haek Sinngedichte 2
Haek Ungariſche Lyrik 2 Hart Perſiſcher Divan 1,50
Hauff Lichtenſtein 1,50 Heine Buch der Lieder 1,20 M
Heine Neue Gedichte 1 Herder Gedichte 1,50
Herder Stimmen der Völker 1,50 Hölty Gedichte
1,50 Jmmermann Oberhof 1,50 Klönne Aus

Kindermund 1,30 Lenau Gedichte 1,50 Matthiſſon
Gedichte 1,30 Petöfi Gedichte 1,290 PlatenGedichte 1,50 Reinick Lieder 1,30 St Pierre
Paul und Virginie 1 Schenkendorf Gedichte 1,50
Schiller Gedichte 1,80 Schulze Bezauberte Roſe
1 Slowacki Gedichte 1,50 Strachwitz Gedichte
1,50 Tegnér Frithjofsſage 1,20 Tſchernow

Aus ruſſiſchen Dichtern 1,75 Ausführliche Verzeichniſſe
über die ſämmtlichen erſchienenen Bände ſind in jeder Buch
handlung vorräthig

Zum Geſchenk für alle beſonders für alle die den Feldzug der
Jahre 1870/71 mitgemacht haben eignet ſich ganz vorzüglich eine
Reihe von eleganten Bändchen die ſoeben im Verlag von C H
Beck in Nördlingen erſchienen ſind unter dem Titel Der Krieg
von 1870/71 dargeſtellt von Mitkämpfern Das erſte
Bändchen behandelt den Kriegsausbruch und die Schlachten von
Weißenburg Wörth Spichern von Hauptmann Tanera dem
bekannten Verfaſſer der reizenden Erinnerungen eines Ordonnanz
offiziers im Feldzuge 1870/71 Das zweite Bändchen von dem
Herausgeber der Parole, Dr J Steinbeck ſchildert in höchſt
feſſelnder Weiſe die Schlachten und die Belagerung von Metz
vom 14 Auguſt bis zum 27 Oktober 1870 dem Tage der Ueber
gabe der bis dahin jungfräulichen Feſtung und der letzten noch
vorhandenen kaiſerlichen Armee Der dritte Band iſt wieder von
Tanera und hat Sedan zum Gegenſtand derſelbe iſt ſchon
im Sommer d J erſchienen Es handelt ſich bei dieſem Werk
nicht um militärwiſſenſchaftliche Fachliteratur wie bei dem
großen Generalſtabswerke oder bei den Regimentsgeſchichten
ſondern es ſind Schilderungen des Krieges mehr vom Stand

unkt des begeiſterten Soldaten man hat beim Leſen das Gefühl
er Unmittelbarkeit des Erlebten Wir empfehlen die Bücher

aufs wärmſte auch als Weihnachtsgabe für die reifere Jugend
ſowie den Volks und Schuülbibliotheken Jedes Bändchen
koſtet geh 2 eleg geb in illuſtr Umſchlag 2 M 50 Pf

De

Schmerzlich ſenkte Jrma den Kopf Aber Albrecht Arnau
trat ſchnell an den Grafen heran und ſagte leiſe wenngleich
in faſt wilder Haſt und Unruhe während ſeine Augen un
heimlich flackerten und die Lippen bebten

Jedes Wort aus dem Munde Jhrer Tochter erdrückt und
beſchämt mich ich bin ihrer nicht würdig weil weil ich
Jhnen verehrter Onkel nicht mit einem reinen Gewiſſen
gegenübertreten kann weil ich Jhnen ein Bekenntniß
ablegen muß ohne welches ich beſſer erſcheinen würde als ich
es bin Fut weil ich nicht will daß Sie mich für einen Heuchler

ſo d c v r u ſetzte er ſtockend
e ich hatte bisher kei elegenheite S daß r her keine genheit Jhnen zu

Gut gut ja gewiß ich weiß ſchon kann mir denkenr Graf Dombinski ſchnell und lächelnd dem Faſſungsloſen

zuhilfe Er ſprach ebenfalls mit gedämpfter Stimme und
dabei den Baron einige Schritte mit ſich fort Junge

eute haben wenn ſie ſich verloben in der egel verſchiedenes
zu beichten und abzuwickeln Das iſt nun einmal ſo Bin

ung geweſen und weit davon entfernt den ſtrengen
oralprediger ſpielen Liebſter Albrecht tant de bruit

Eadn une omeletto Kommen Sie nur in mein Kabinet
ſepen Sie mir getroſt ohne irgend welche Scheu und

e v Bagatelle Sie brauchen Und damit iſt die
Onkel wo denken Sie hin Jch verſichere Sie ich habe

nicht brauſte der in Defügte non e ſ Baron in Heftigkeit und Ver
bſt kein Wort weiter Ich bitte dich mein Sohn

i briu wie der Graf zum erſten male das vertrauliche Du
De n du da erſt depreciren und das Gemüth beunruhigen
n v rein lächerlich Allons nimm dir dein Bräutchen

en Arm und ſei froh und guter Dinge Für alles andere
laß mich ſorgen

Jhre Güte beſchämt mi h JchNein nein Onkel
muß zuerſt offen mit Ihnen ſprechen Ihnen agen l

m eigenen Kurſen die engliſche Shprache

aus ſchn

wen erregen n t Tee

Provinzial Nachrichten
Magdeburg 16 Dez Seitens des Miniſteriums der

öffentlichen Arbeiten wird rn Eiſenbahnlinien übrr den
arz zu führen die den ordabhang mit dem Südabhang in

bindung bringen Aus den bezüglichen Bekanntmachungen
gert hervor daß die direkte Verbindung zwiſchen Wernigerode
und Nordhauſen im Anſchluß an die km Blankenburg
Elbingerode Rothehütte Tanne be ellt iſt Der Dur

mewdung des Harzes mittels einer Eiſenbahn ſteht der Arbeits
miniſter durchaus nicht ablehnend v enüber Er hat eine Petition
der Stadt Altenau wegen Anſchluſſes an Station Ocker bezw

Kl austhal Zell der Direktion Magdeburg überwieſen

O Halberſtadt 15 Dez Der r über diehieſigen Aufführungen des Herrig ſchen Lutherfeſtſpiels
weiſt eine Einnahme von 22,078 40 eine Ausgabe von
9684 42 mithin einen Ueberſchuß von 12,393 98 M nach
wovon 3000 M 8 wohlthätigen Zwecken und zwar 500 M zum
Beſten des ſtädtiſchen Frauenvereins 600 M zur Waiſenkinder
beſcheerung 500 M zu Zwecken des Guſtav Adolf Vereins
380 M zugunſten der Ferienkolonie 200 M zur Gründung eines
Knabenhorts 200 M für die Kleinkinderſchule 250 M zur Ver
tbeilung an die Lehrerwittwen des hieſigen PeſtalozziZweigvereins
100 M für die Reichsfechtſchule 300 M für die Haushaltungs
ſchule und 50 M zum Ankauf und zur Vertheilung von Bibeln
an ärmere Kinder der Volksſchulen verwendet werden ſollen
während die übrige Summe von 9393 98 einem früheren Be
ſchluſſe zufolge zur Gründung einer Wittwen Waiſen
und Sterbekaſſe für hieſige Volksſchullehrer über
wieſen iſt

O SHerzberg 15 Dez Auf der geſtern im großen Felde der
herzberger Flur abgehaltenen Treibjagd wurden nur 106 Haſen
gegen die letzten Jahre um etwa z weniger bei der vor einigen
Tagen abgehaltenen Treibjagd einer benachbarten Flur wurden
19 Haſen und 3 Treiber geſchoſſen Einer der letzteren bekam
einen Prellſchuß ins Auge ſodaß er am andern Tage zur Augen
klinik nach Halle gebracht werden mußte

HK Mansfeld 15 Dez Laut öffentlicher Bekanntmachung
wird behufs Antritts einer bedeutenden Erbſchaft gegen eine Be
lohnung von 30,000 M die Geburtsurkunde eines
Leopold Ludwig von Beck geſucht welcher in einem Orte
der Grafſchaft Mansfeld oder deren Grenzgebieten während der
Zeit von 1766 bis 1770 geboren ſein ſoll

S Gerbftädt 12 Dez Am Sonntag hielt der Evan ge
liſche Bund Zweigverein Gerbſtädt hier eine Verſammlung
Nach Geſang des Liedes Ein feſte Burg iſt unſer Gott er
öffnete Hr Pfarrer Böttcher Gerbſtädt mit einer Anſprache
die Verſammlung Hr Pfarrer Orphal Eisleben hielt einen
Vortrag über die Werthſchätzung Luthers im Vergleich zur
Verehrung der Heiligen Die Verehrung der Heiligen ſeitens
des katholiſchen Volkes führe zu Uebertreibungen und laſſe eine
feine Unterſcheidung von Dienſt und Anbetung ohne Bedeutung
Dagegen ſtellte der Redner die markige Geſtalt Luthers vor wie
derſelbe als echter Prophet wahrer Prieſter und treffliches
Kirchenhaupt das Herz des evangeliſchen Volkes gewonnen habe
wie das evangeliſche Volk aus Luther aber niemals einen Heiligen
im katholiſchen Sinne mache Darauf ſprach der Hr Vorſitzende
über die Frage Warum hat ſich der Evangeliſche Bund gebildet
und was will er Die unumfehränkte Herrſchaft der jeſuitiſchen
Richtung in der römiſchen Kirche und das gegenwärtig beſonders
eifrige Streben derſelben die jeſuitiſche Religion zur Welt
religion zu machen ſei die Urſache zur Bildung des Bundes
derſelbe wolle demgemäß die auf die Bibel allein und wahrhaft
gegründete Religion nicht weiter zurückdrängen laſſen ſondern
derſelben oſfene Bahn geben Die Berſammlung war zahlreich
von Mitgliedern und Freunden beſucht zahlreiche Neuanmeldungen
zu dem VBunde erfolgten

d Aungburg 13 Dez Jm Auguſt d J war an dieſer
M ilitär Knaben Erziehungs Juſtituts berichtet Zu
dem von den ehemaligen Zöglingen errichteten Denkmal hatte
der verewigte Kaiſer Wilhelm das Kanonengut für die Kaiſer
büſte der König von Sachſen aber zwei kunſtvolle Broncereliefs
geſpendet Vom Vorſtande des Verbandes der Annaburger
Vereine iſt nun an den Hofphotographen Strenſch zu Wittenberg
der Auftrag ergangen eine Anzahl von Anſichten des Schloſſes
und der Umgebung von Annaburg anzufertigen welche denMajeſtäten vom Verbands Vorſtande Kberrei t werden ſollen

Wir hatten Gelegenheit die Bilder vor ihrer Ablieferung zu
ſehen und waren über die wirklich künſtleriſche Ausführung der
ſelben entzückt Beſonders die großen Momentaufnahmen von
der Parade und der Enthüllung des Denkmals die trotz der un
günſtigen Verhältniſſe unter denen ſie bewirkt werden mußten
von vorzüglicher Schärfe und Klarheit ſind werden ſicherlich
Anerkennung finden Manchem Leſer wird die Nachricht will
kommen ſein daß ſämmtliche photographiſche Blätter in derſelben
Größe und Ausführung wie ſie den Monarchen überreicht
werden ſollen jetzt auch bei Hrn Hofphotograph Strenſch zu
verhältnißmäßig billigem Preiſe zu erwerben ſind

Am 12 d früh wurde an der übigauer Ueberfahrt bei
Dresden der Leichnam einer etwa 60 jährigen Frau aus der
Elbe ans Ufer gezogen Die Verſtorbene iſt eine Frau mit
rauen Haaren ſtumpfer Naſe geſundem Geſicht und Arbeits
änden Auf dem Kopfe befinden ſich eine Anzabl Hieb bezw

Sie r urtheilen Morgen komme ich in Jhr Kabinet bis dahin
au revoir

Sehr höflich aber mit merkbarer Haſt verbeugte ſich Albrecht
Arnan gegen die Damen und ſtürzte dann ins Schloß zurück
Lachend ſchaute der Graf ihm nach

Ein Ehrenmann Die meiſten jungen Leute macht das
Glück übermüthig und arrogant Der da erſcheint ſich jetzt
angeſichts der ihm winkenden glänzenden Ausſichten un
bedeutend und erbärmlich eines ſolchen Schatzes nicht werth
Alle feine kleinen Sünden und Schwächen möchte der Junge
mir beichten nur um Jrma s würdig zu ſein Das nenne
ich Charakterſtärkel Dem kann man getroſt ſein Liebſtes an
vertrauen weiß Gott Doch nun muß ich meine Damen
beruhigen welche über das unmotivirte Verſchwinden des Herrn
Bräutigams etwas konſternirt zu ſein ſcheinen, flüſterte Graf
Dombinski ſich vergnügt die Hände reibend und an die Damen
herantretend Jch habe den Albrecht gebeten mir in einer
unaufſchiebbaren wichtigen Angelegenheit Rath zu ertheilen und
einige Aufklärungen zu machen Daher muß ich ihn entſchuldigen
Er ging hinauf nach meinem Zimmer um verſchiedene Schrift
ſtücke zu ordnen damit wir zuſammen alsdann eine diplomatiſche
Sitzung halten können Du biſt doch nicht etwa böſe darüber
weil ich ihn dir entführte Jrma

Der unrubhige n Blick in den Augen der Comteſſe
wich einem froheren Ausdruck und ſie entgegnete heiter

O wenn es nur das r Euer geheimnißvolles Geflüſter
hatte mich ſchon beſorgt und ungeduldig gemacht Du
wirſt doch aber Albrecht nicht gar zu lange in Anſpruch
nehmen Papa fragte ſie im
wöhnten Kindes

Jch weiß nicht vielleicht ſcherzte der alte Graf ihrvertraulich zublinzelnd Uebrigens fängt es an zu regnen
meine Dam ich rathe dringend uns hineinzubegeben

en

Darauf bot er der Baronin Arnau galant den Arm und
Gortſ folgt

ſtieß der Baron ungeduldig hervor Sie ſollen

alle betraten den Speiſeſgal

ch geſchlagen und zerſprungen Aus dieſer Lade iſt

Stelle ausführlich über das 150 jährige Jubiläum des hieſigen

dieſer Zeit

Tone eines eigenſinnigen ver

J

Stichwunden durch welche möglicherweiſe Tod herbel
geführt worden iſt am Halſe wurden wunde bemerkt

von h hen 6 rer rnt möglicherweiſe na hr au mittlerenWeihe Albert ein Man und eine Frau beobachtet
worden ſind welche eine Lade neben ſich ſtehen gehabt und einen
verdächtigen Eindruck gemacht haben Die Lade iſt von beiden
Perſonen in die Elbe geſtürzt worden aber auf d i her
wie Blutſpuren auf der Brücke und auf dem e e

Ein Formerſtreik in Braunſchwei eint größeren
Umfang annehmen zu wollen Jn der Geſchäftsſtelle der Streikenden
wurden am 11 d von der Kriminalpolizei ſämmtliche Papiere
und Bücher infolge einer Weiſung der chemnitzer Staatsanwalt
ſchaft abgeholt Dieſelbe ſcheint in dem Beſchluſſe des chemnitzer
Fachvereins der Former eine Unterſtützung an die braunſchwei er ſtreikenden Former zu ſenden und in der Abſendung
einer ſolchen an die Lohn en eine Uebertretung des Vereins
geſetzes zu erblicken Die beſchlagnahmten Bücher und Papiere
wurden am folgenden Tage wieder zurückgegeben und nur ein
Umſchlag mit Sammelliſten und der Abſchnitt einer Poſtanweiſung
aus Chemnitz zurückbehalten Jn einer am 13 d abgehaltenen
Former Verſammlung wurde eine Reſolution angenommen
wonach die Former ihre Forderung vom 5 v M betreffend
obligatoriſche Benutzung des Former Arbeitsnachweis Bureaus
ſeitens der Fabrikanten aufrecht erhalten und gleichzeitig
erklären daß das Vorgehen der letzteren nicht nur un
gerechtfertigt ſei ſondern auch das Vertrauen der Arbeiter zu
ihren Arbeitgebern auf einen ehrlichen Ausgleich getäuſcht habe
Sonach werden ſoweit ſolches nicht bereits geſchehen die Former
am Sonnabend die Gießereien verlaſſen

Vermiſchtes
o Eiſenbahnunfall Wie uns telegraphiſch aus München

gemeldet wird fand am Sonnabend früh 7 Uhr infolge Kreuzungs
verlegung ein Zuſammenſtoß eines Poſtzuges mit einem aus
fahrenden Güterzuge nächſt Feldafing unweit Starnberg ſtatt
Beide Maſchinen und die Güterwagen ſind ſtark beſchädigt

Der ſchwarze Jacob Lehrer Schröder Koſſan in
Preetz Holſtein ein eifriger Käferſammler wandte ſich vor
einiger Zeit brieflich an einen Miſſionar in Madras mit der
Bitte ihm dort für Geld und gute Worte einen Käferſammler zu
engagiren Vor kurzem lief von dem Mifſionar ein Antwort
ſchreiben ein dem folgendes entnommen ift Ein Käferſammler
iſt für Sie von mir angeſtellt für den Preis von 50 M im Jahre
Derſelbe iſt ein Eingeborener und mit der hieſigen Thierwelt ver
traut Zur Zeit verrichtet er einen Jakobsdienſt das heißt er
erhält nach ſeiner beendeten Dienſtzeit als Lohn ein Weib Sterb
lich hatte der für Sie erwählte Jnſektenſammler ſich in eine
ſchwarze Rahel verliebt ſie zu heirathen fehlten ihm die Mittel
Die Frauen werden in Madras nämlich käuflich erworben Da
faßt er ſich ein Herz geht zum Bruder ſeiner Angebeteten ihr
Vater war todt und bietet dieſem ſeine Dienſte an Dieſer ein
Egoiſt verſpricht dem Liebesknecht ſeine Schweſter wenn er drei
Jahre in ſeinen Dienſt treten will Freudig ging er auf dieſen
Vorſchlag ein Dieſer Jakob iſt nun Jhr Käferſammler Die von

Jhnen zu zahlenden fünzig Mark bekommt natürlich der zukünftige
Schwager da er ihm ja die Zeit zum Sammeln giebt in der er
ſonſt für den Schwager arbeiten müßte Bewunderungswürdig
iſt d Geſchicklichkeit welche er bei dem Fang der Sechsbeine
entwickelt

Schief iſt engliſch Recht ſtrenge Anſichten über die
Sonntagsheiligung äußerte letzter Tage der anglikaniſche Biſchof
von Liverpool in einer über den Gegenſtand gehaltenen Predigt
Folgende Beſchäftigungen hält der Biſchof für entſchieden erlaubt

am Sonntag Bekannte beſuchen Rechnungen nachſehen Unter
haltung über alltägliche Gegenſtände Zeitungsleſen und Brief
ſchreiben

t Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter Aus
London berichtet man uns Die engliſche Regierung hat Bran
nighan und Murphy welche wegen angeblichen in Edinburgh
begangenen Einbruches 9 Jahre lang unſchuldig im Zuchthaus
verbüßt haben eine Entſchädigung von 800 Lſtr 16,000 Mark
jedem gewährt

Eine ſinnreiche Vorrichtung an Dreirädern hat
ein Erfinder in Amerika ausgegrübelt An der Achſe unter dem
Sitze ſolcher Dreiräder die auf Zeit vermiethet werden ſollen
iſt eine Büchſe mit einem Einwurfe angebracht der genau ein
halbes Dollarſtück durchläßt Sobald ein ſolches eingeworfen
wird kann das Dreirad welches ſich vorher nicht bewegen ließ
gefahren werden und zwar eine Stunde lang Nach Ablau

greift ein Stift in das Kettenrad ein worauf die
Maſchine wieder ſteht bis abermals ein Geldſtück eingeworfen
wird Da der Stift ſomit das Rad pkötzlich hemmt riskirt der
Fahrer namentlich beim Bergabwärtsfahren Hals und Bein zubrechen Der Erfinder will ſich dieſe menſchenfreundliche Vor
richtung patentiren laſſen

Schauſpieler und Kritiker Ein berliner Blatt
erzählt Ein hieſiger Schauſpieler Mitglied einer größeren Bühne
deſſen ewig nagender Knmmer darin beſteht daß nach ſeiner An
ſicht der Direktor ſein eminentes Talent ſchnöde verkennt erzählt
leuchtenden Blickes am Stammtiſch bei Siechen Kinder heute
nacht träumte mir ich ſpiele den Hamlet Danken Sie
Gott, erwiderte ihm ein bekannter ſchneidiger Kritiker daß
Aen hicht träumte Sie hätten darüber eine Recenſion von mir
geleſen

Mord auf der Bühne Jm Teatro Bellini in Neapel
hatte am 13 d ein Choriſt zur Schlachtſcene in einer Oper von
Delibes ſtatt eines Theatergewehres eine ſcharfgeladene Flinte
mitgenommen und damit einen Kollegen mit welchem er tags
vorher Streit er hatte r Derſelbe verſchied
augenblicklich Das Theaterperſonal verließ panikartig die Bühne
worauf auch im Publikum eine Panik ausbrach Der Mörder
oh von der Volksmenge verfolgt in ſeinem Theaterkoſtüm durch
ie Straßen und wurde ſchließlich verhaftet

Neues aus Oſtafrika Franz X hat als Matroſeeine oſtafrikaniſche Expedition mitgemacht iſt nun wieder zurück
gekehrt und hält ſich gegenwärtig zum Beſuch bei ſeinem Onkel
in Berlin auf Jm Kreiſe der verſammelten Familie erzählt er
von ſeinen Abenteuern Als wir aus dem Walde heraus
traten ſahen wir einen Löwen ich lege an er t ich ziehe
ihm das Fell ab und wir kehren in den Wald Da wir
müde waren legten wir uns unter einen Baum Plötzlich erwache
ich von einem Geräuſch und bemerke über mir in den Zweigen
einen Tiger Schnell zog ich meinen Revolver ſchoß ihn nterund zog ihm das Fell ab das habe ich alles in Hamburg bei
den Alten Nun gingen wir weiter in den Wald hinein Auf
einmal bemerken wir eine große finſtere Grube und als wir näher
treten Halt mal unterbricht der berliner Onkel wenn
e etwa aus der Jrube een Le herausſpringt denn

ick dir aber eene runter Schluß d de g
Die Kinderl Lieber Freund wa indergen für Luſt ma n Hätt ich meinen Sohn er ſo weit wie

Sie könnte ich ihn doch erſt auf die Univerſität bringenm r recccernegh gernicht wieder runter kriegen

Kürzere Verjährungsfriſten
Wenige Wochen noch und man iſt an d welle des laden Jahres c geg dent e e en in

v tun J imeemmungen erzen Verjährungsfri welche ſich im weſentlichen auf Jarde

mer nern an re n n re m e



vo z s 838 el inführung kürzerer
om 3l1 z betrGS S 249 nach welchem mit demer die Verjäbrung 4 für die Forderun

a der Fabrikunternehmer Kaufle B Krämergüiſtler hen und Handwerker j Art für Waaren und
die Verjährung tritt nicht ein wenn fè dieTee Waaren oder geleiſteten Arbeiten t Gachant

ewerbebetrieb erhaltenW p brikunternehmer ä Svpediteure Künſtler und
gegebenen VorſchüſſeHandwerker wagen der an ihre Arbeiten

3 de aſt Veraiſivrlene Lohnkutſcher Boten und
Pferdeverleiher hinſi tlich der Fuh ne Zchebtr oder

rlö
ſouſtiger Anſprüche und Auslagen er erichungs Penſions und

dee der öffentlichen und PrivatſchulVerpflegungs Anſtalten aller Art e ren be
und Erhäuſer und Armenverbände für Unterhalt

ziehung
der öffentlichen und Privatlehrer wegen deren Honorare

usgenommen derjenigen welche bei den Univerſitäten und anderen
öffentlichen Lehranſtalten vorſchriftsmäßig geſtundet werden

g der Fabrikarbeiter und Handwerksgeſellen Tagelöhuer und
anderer gemeiner Handarbeiter wegen rückſtändigen Lohues

der Gaſt und Speiſewirthe für Wohnung und Beköſtigung
Die Verjährung tritt ein mit dem Ablaufe von 4 Jahren

für die Forderungen beziehentlich Anſprüche
II a der Kirchen Geiſtlichen und Kirchenbeamten wegen der

Gebühren für kirchliche Handlungen
b der Kommiſſarien öffentlicher Behörden der Rechtsanwälte

und Notare der Medizinalperſonen mit Ausnahme der Apothekey
der Feldmeſſer und Condueteure der Auktionskommiſſarien der
Mäkler und überhaupt aller derjenigen Perſonen welche zur
Beſorgung beſtimmter Geſchäfte öffentlich beſtellt und zugelaſſen
ſind oder ſonſt aus der Uebernehmung einzelner Arten von Auf
trägen ein Gewerbe machen

c des Geſindes der Wirthſchafts und Hausbeamten der
Handlungsgehilfen wegen des Lohnes Gehaltes und anderer

Nebeneinkünfte 537d der Lehrherren oder Lehrmeiſter bezüglich des Lehrgeldes
s 126 ff Gew Ord
e wegen der Rückſtände an Alimenten ſofern ſolche bereits

feſtſtehen nicht wenn die Verpflichtung erſt feſtzuſtellen iſt Renten
vorbedungenen Zinſen ebenſo die Zinſen von Staatsſchuld
verſchreibungen Mieths und Pachtgeldern Penſionen Be
ſoldungen und allen andern zu beſtimmten Zeiten wiederkehrenden
Abgaben und Leiſtungen gleichviel ob das Recht hierüber im
Grund und Hypothekenbuche eingetragen ſteht oder nicht

t der Prozeßparteien auf Erſtattung der Prozeßkoſten von
dem hierzu Verpflichteten

Es würden demnach mit dem Ablaufe dieſes Jahres von den
vorbezeichneten Forderungen und Anſprüchen diejenigen verjähren
welche bei Nr I während des Jahres 1886 und bei Nr II

während des Jahres 1884 entſtanden ſind
Um dieſer Verjährung vorzubeugen iſt es erforderlich die

Forderungen beziehentlich Anſprüche rechtshängig zu machen
wodurch die Verjährung unterbrochen wird Die Rechtshängigkeit
wird nach den Beſtimmungen der Civilprozeßordnung wirkſam
durch die von dem Gerichtsvollzieher zu bewirkende Zuſtellung
der Klageſchrift oder eines erwirkten Zahlungsbeſehls an den
Schuldner Soll daher wegen einer mit dem Ablaufe dieſes
Jahres in Frage kommenden Forderung die Verjährung unter
brochen werden ſo iſt es unbedingt nothwendig daß die Klage
ſchrift oder der Zahlungsbefehl dem Schuldner bis ſpäteſtens
den 31 Dezember d J zugeſtellt werden

Handels Verkehrs und Vörſen Nachrichten
Mecklenburgiſche Kali Salzwerke Jeſſenitz Die Verwaltung

veröffentlicht eine Erklärung der wir noch folgendes entüehmen Der Schacht
iſt ohne jeden Zwiſchenfall unter Anwendung des Getrierderfahrens r
mächtigen Schwimmſandmaſſen tm Hangenden des Gipſes und durch den obere
klüftigen und waſſerreichen Gips hindurch bis in den ſeſten Anhydrit 80 0 tief
abgeteuft und in gußeiſerner Endelage ausgebaut Um die Froſtmauer auf
uthauen wurde ſodann der Schacht mit warmem Waſſer ennt Nach voll
tändigern Aufthauen des gefrorenen Gebirges konnte das Waſſer mit den ge
wöhnlichen Förderkübeln leicht aus dem Schachte entfernt werden und hat es ſich
gezeigt daß der waſſerdichte Ausbau des Schachtes in ſelten vollkommener Weiſe
gelungen iſt ſodaß man von dem früher beabſichtigten Einbau von Pumpen
gänzlich Abſtand nehmen konnte Damit ſind nun die hauptſächlichen von ge
wiſſer Seite als unüberwindlich dargeſtellten Schwierigkeiten bewältigt Gegen
wärtig iſt man mit dem Weiterabteufen unter Anwendung von Dynamit
Sprengungen beſchäftigt Man hat auch die Vorſicht gebraucht durch ſorg
fältige Unterſuchung der noch durchteuſenden Schichten ſich vor unliebſamen
Ueberraſchungen beim weiteren Abteufen zu ſichern wie ſolche anderwärts und
erſt in neueſter Zeit wieder vorgekommen ſind Eine nochmalige im Jnnern des
Schachtes vorgenommene Tiefbohrung hat beſtätigt daß man es bis auf das

alzkager nur mit feſtem Anhydrit und Gips ohne Einlagerung milder Zwiſchen
lagek zu than hat wodurch der Sicherheit des Schachtes eine große Gewährelciſtet iſt Ferner iſt gerrnt daß im Gipsgebirge an zwei Stellen r s

aſſerzuflüße zu erwarten ſind Dieſe werden unter Zuhilfenahme des Gefrier
verfahrens welches ſich bei den bisherigen Arbeiten im Jefſſenitzer chte
unter den ſchwierigſten Serhältniſſen Slännns bewährt hat verſchloſſen und mit
eiſernen Tubings verdämmt werden e hierzu nothwendigen Einrichtungen
u7 ſchon in Angriff genommen und werden l daß dieſelben bis zu

m Zeitpunkte beendet welchem das Abteufen die betr Tiefe erreicht haben
wirb ſodaß die Arbeiten ohne Verzögerung ununterbrochen weitergeführt werden
können Daß auch der Fabrikbau keineswegs auſgegeben iſt
daß der Ankauf des koſtſpieligen Fabrikgrundſtücks in den allerletzten Tagen am 8 d
um Abſchluß gebracht worden iſt Ebenſo wird der Bau der Eiſenbahn
eſſenitz Malliß welchem regierungsſeitig die Genehmigung ertheilt iſt

in ganz kurzer Zeit in Angriff genommen

Eiſenbahn Etinnahmen Nailand 14 TelegrDie Einnahmen des FJtalieniſchen Mittelmeer Eiſenbahnnetzes
während des erſten tels des Dez 1888 betrugen nach vorläufiger Er
mittelung im Perſenenverkehr 1,266,226 Lire im Güterverkehr 1,855,111 Lire
zuſammen 3,121,337 Lire gegen 3,171,949 Lire in dem gleichen Zeitraum
es Vorjahres alſo weniger 50,612 Hire

Waaren und Produktenberichte

Getreide
Berlin 15 Dez Weizen per 1000 kg Loco Fill Termine niedriger

Gekündigt 50 t Kündigungspreis 178 M 171 202 M nach Qualität
r 177 per dieſen Monat 178 1775 bez per

Dez JanWeizen neuer Uſanee mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 Kg Loco
ſtull Termine niedriker Gekündigt t rigen M
Loco 180 202 M nach Hwalität Lieferungsqnalität 190 gelber Märker
191 ab Bahn bez per di onat per April Mai 1889 204,25

bez

u ei e e Kurt an
iner 153 159 ab Bahn bez per

vom v efen Wo t S de P R r oe 158 1665 des per h den on 29 In Lez der Juni Junt 188,9

157,75 de die iSt Eroße und

ität 1 pommerſcherDa ab Vahn bez ſener mittel 1
iner

tleine 127 197 M nach Qual

enLoco 132 164 M nach Qualität
mitiel 142 147 guter 148 1452

ie en Monat 138,75 1309 bez per April
1889 140,5 140,25 bez per MaiJuni

Magdeburg 15 Dez
Weißweizen 1

bis Roggen 155 165
Leipzig 15 DezM h nnd

bez Mahl und Futterwaare 1u
1000 kg netto loco inländ

17

e aMa 90ber April Mat 154,00 Pomm
mattfer loco

Köln 15 Dez

84 190 glatter engl WeizenChevaliergerſte 165 105 Landgerſte

4152 162 Hafer 144 152 M für 1000 Kg ßper 1000 kg netto loco inländ
her 198 215 M bez

netto loco inländ 165 170 M bezu S Unverändert Gerſte per 1000 u r Braugerſte 160 185 M

Gebr r r 186 191 TM Rauhweizen

r e eu gen peru Br aus 160 170 e
bez U Br Hafer per

46 152 M bez
e gg 15 Dez Amtl Weizen 16,80 18,30 Roggen 16,8053Gerſte 15,00 17,00 Hafer 12,80 18,50 Mloco 186 191 per Dez 189,50

loco 144 152
132 137

per Dez 152,90

Weizen hleſiger loco 23,00 do neuer 18,75 do fremder
loco 22,00 per März 20,95 per Mai 21,25 Roggen hieſiger loco neuer 16,99
fremder loco 17,00 per März 15,70 Mai
fremder 15,50

Hamburg 15 Dez
Roggen loco flau medlendurgiſcher loco 165 175 ruſſiſcher loco flau
105 Hafer ſtill Gerſte ruhiger

Breskan 15 Dez Roggen per Dez
MaiJuni 161 00

Wien 15 Dez
8,46 Gd 8,48 Br Roggen per Frühj 6
6,55 Gd 6,597 Br Hafer per Frühj 6,09
Gd 6,20 Br

Peſt 15 Dez
Hafer per Frühj 5,68 Gd 5,61 Br

Weizen per Fuühf

Weizen loco ruhig er loco 155 165

Weizen loco ſeſt per Frühj

Paris 15 Dez nachm Schlußbericht Telegr

15,85 Hafer hieſiger loco 14,50

100
154,00 per April Mai 159,00 per

8,20 Gd 8,32 Br per MaiJuni
al Gd 6,43 Br per MaiJuni
Gd 6,11 Br per MaiJuni 8,18

7,86 Gd 7,88 Br

Dez 26,10 per Jan 26,50 per Jan April 26,90 per März Juni 27,40
Roggen ruhig re Dez 14,50 per Mats Juni 15 60

Antwerpen 15 Dez Telegr Weizen flill Roggen unverändert Hafer
r Gerſte behauptet

Amſterdam 15 Dez
Roggen per März per Mar 130 a 129

New York 15 Dez
1889 111

New York 15 Dez t
per Dez 104 per Jan 105 per Mai

Zucker
Magdeburger

1 Preiſe für greif

Telegr Weizen per März 215 per Mai 216
à 130

Telegr Anfangsnotirungen Weizen per Mai

Telegr Rother Winterweizen loco 1061 Weizen
111

Börſe
bare Waare

A Mit Verbrauchsſtener
14 Dez 15 Dezen Brodraffinade 29,00 M 29,00 M

ein Brodraffinade 28 75 28,75Gem Rafſingde 28 25 28,75 28 25 28,75
Gem Welis I 27,00 27,00Kryſtallzucker 1 SKryſtallzucker II war 2Tendenz am 15 Dez Ruhig

B Ohne Verbrauchsſteuer
14 Dez

Granulgted SKornz Rend 920
Rendement 882

do Rend 75e
Tendenz am 15 Dez Ruhiger

18,30 18,50
17,40 17,80 4
14,00 1550

15 Dez

18,50 18,50
17,40 1770
14,00 16/50

II Terminpreiſe für Rohzucker I Produkt

a frei auf Speicher
Dez
Jan März
März Mai

abzüglich Sieuervergütung
Magdeburg

b frei an Bord Hamburg
Dez 14,05 14,00 bez
Jan 14,10 14,05 bez Br 14,00 G

Jun März 14,15 Br 14,05 G
ebr 14,17/, 14,15 bez Br 14,05 G
därz 14,25 bez 14,20 Br 14,10 G

März Mai 14,25 Br 14,15 G
JuniJuli 14,40 bez
Okt Dez 13,20 Br

Tendenz Flau
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Hamburg 15 Dez Rübenrohzucker I Produkt Baſis 88 Rendement
frei an Bord Hamburg per Dez 13,90

per i 14,40 Flau
Hamburg 15 Dez Nachmittags

Baſis 880 Rendement frei an Bord Ha
14,10 per Mai 14,27 2 per Juli 14,37

Dez Telegr 962

Jan April 40,30 per März Juni

inburg per Dez 13 90

per März 14,20 per Mai 14,30

bericht Rübenrohzucker I Produkt
per März

Flau
Javazucker 16/ ruhig Rübenxoh

regr Rohzucker 880 u loce 36,50 à 36,75
r 3 per 100 kg per Dez 39,30 per Jan 39,80 per
ärzJunt 40,80

Antwerven 14 Dez Ruübenzucer Sofort 35 25 Fres per Jan
36 00 Fres Jan März 36,50 FranS

New York 14 Dez Teiegr Zucker Fair reſining Muscovados 5
Kaffee

Hamburg
Hamburg 15

per e argHamb u

15 Ka ig Um Sacki Se iper Sept 80 Kuh
nachm 3 Uhr 30 M Schlußbericht Kaffee good

M Kaffee good average Santos

15average Santos per Se in per März 80/, per Mai 80, per Sept 81

Havre 15 Dez
Ziegler Comp Kaffee a Der ſchloß
Santos 14,000 Sack Recettes für geſtern

Havre 15 Dez
,60 per Mai 98,50 Behauptet

New ork 14 Dez legr

e Vorm 10 Uhr 30 M
r Comp Kaſſee good average Santos per Dez 96,50

r 7 low ordinary per Jan 15 12 do de per März

Vorm 10 Uhr M Telegramm von Peimann
10 Points Baiſſe Rio 16,000 Sack

Telegramm von Peimann
per März

Amſterdam 15 Dez good ordinary 50
e Kaffee 452 Rio 17 Rio

Petrolenm

Berlin 15 Dez Amtl Petroleum Raf irtes Standard white per
ne GekündigtLoco dieſen Monat

100 kg mit Faß in Poſten von 100 Etr

per Dez Jan per Jan Febr
Stettin 15 Dez
r 15 Dez PetroleumBr 7,80 Gd per Jan März 7,75 Brieſen V203 75 bez per NaiJum 25 204,75 dez per Juni Juli

l J

Große Ulrichlraße 49

Bremen 15 Dez Schiußbe Höher

Loco verzollt n n
feſt Standard white loco 8,00

Standard white loco 7,70 bez

n Br März

Weizen ruhig per

n erpen 15 Dez Telegr zbericht Raſßniries Typeweiß be un r per h et Je re bez u
49 Br Steibezr here 15 Dez vormittags Petrolenm Anfangsconrſe

Pipe line certifuagtes 22
Spiritus

Berlin 15 Dez Amtich Spirltus per 100 1 a 1002/ 10,000
nach Tralles loco init Faß verſteuerler Termine Getündigt I
d reis i rehſchuittspreis per diſeen Monat
ez per rö vSpirllus d h Verdiauchdabgate ohne Jaß tet Get 60,000 1

Kündi hre 52,70 Markt bezahlt Loco ohne W Mark bezahltDireſon ttspreis per dieſen Monat und per Jan 52,60 bez per
April Mai 54,60 bez per MaiJuni 59,1 bez

Sbiritns mit 70 M Verbrauchsabgabe Behauptet Gekündigt 20,000 1
Kündi Spreis 33,70 M Loco ohne 34,10 bezahlt mit Faß perSee on und per Dez Jan 33,7 April Mai 35,3 bezahlt per Mai
Juni 35,7 dez

Magdeburg 15 Dez Germann Walther Wochenbericht
Jm Spiritusgeſchäfte iſt von einer ziemlich matten Woche zu verichten da
der Bedarf von Waare recht geringfügtg war und die meiſten Zufuhren zu Lager
gehen mußten Der Preisrckgang für greifbare Wagre iſt nicht bedentend da
nitgends dringendes Angebot hervortrat aber die Richtung des Marktes war
eine fortwährend ungünſtige für den Artikel worin ſich ehe kaum noch eine
Aenderung vor dem Feſte erwarten 1äßt da das Hauptgeſchäft fit dieſe Jahres
zeit hinter uns liegt immerhin aber ſind und bleiben die Spiritus Lieferungen
in dieſem Brendjahr derart mäßige daß ein ernſtlicher Preiesrücdgang kaum zu
befürchten ſein dürfte ß

Kartoffelſpiritus daſeiend ohne Faß wurde amtlich wie folgt notirt
10 Dez 53 49 53 80 mit 50 M Steueraufſchlag

e 34 40 e 70 e11 55 40 53 80 50
e 34 50 II 70 e r12 353840 53 80 50
s a13 53 20 53 60 I 50 D I57 34 20 70 I14 539 00 53 40 50
re 34 20 h 7 17 e15 r 52 90 53 30 II 50 ID II

34 10 70t r I eVom Speicher unter freier Vorhaltung der Gebinde in größeren Poſten nicht
gehandelt

Magdeburg 15 Dez Kartoffelſpirttus für 10,000 I loco ohne Fas
52 90 53 30 M bei 50 34 10 bei 70 M Stenerauſſchlag

Die Aelteſten der Kaunfmaunſchaft
Seipzig 15 Dez Spiritus per 10,000 I ohne Faß loco unverſtenert

per 34,10 50er 53 10 M nominell
Pofen 15 Dez Spirttus loco ohne Faß 50er 51,50 per Dez

do do 70er 32 10 per Dez Ruhig
Stettin 15 Dez Spirüns underänd loco ohne Faß mit 50 M

Konſumſtener 52 40 mit 70 M tonſuniſteuer 33,3 per Dez Jan mit 70 M
Konfumſtener 38 00 ver April Mai mit 70 M Konſumſtener 34,90

Hamburg 15 Dez Spiritus ruhig per Dez Jan 21 Br per Jan
Febr 21 Br per April Mai 22 Br per MaiJuni 228 Br

Breslan 15 Dez Spiritus per 100 1 100 excl 50 e Verbranchsah
gaben per Dez 51,50 per Dee Jan do per April Mai 53,20 do
70 M Verbrauchsabgaben per Dez 31,90

Paris 15 Dez Schlußdericht Spiritus r per Dez 42 00 ver
per Jan 42,00 Jan April 42,25 per MaiAug 4J,77

c cSh e
W t C 4 c a r

EthwarzesSeidenſtoffe z Mk 25
bis 18 65 p Met glatt u gemuſtert ca 180 verſch Qual

verſendet roben und ſtückweiſe porto u zollfrei das Fabrik
Dépot G Kenneberg K u K Hoflief Zürieh Muſter

umgehend Briefe koſten 20 Pfg Porto

a F SOENNECKEN S C
D Patent 38758 u 40139 D Patent Nr 8 4053
Für jodes Gesehäft höchst wichtig Art 1 25 Art 2 1,35

U a benutzen Brendel Loewig Berlin 60 Ordner H Petersen
Co Hawburg 73 Schorer s Verlag Berlin u Wien 92 Gebr

Stollwerck Cöln 62 O Th Winebder Ieipzig 70
In jeder Schreibwaren Handlimg vorräthig Neue ausführllche

Preisliste Kostenfrei
Berlin S P 0 BI VEBRI A G BONN Leiprig

Auf Wunſch ſende ich Jedermann
gratis u franro meinen prachtvollen

Telegr an illuſtrirten Weihnachts Katalog

Enorme Auswahl Fabrikpreiſe Umtauſch geſtattet
Carl o Gold und Silberwaarenfabr Stuttgart

Zu Weihnachtsgeſchenken
wird das reichhaltige Lager von Büchern und Muſikalien
für Jung und Alt u a Kroekhaus und Meyer s große
und kleine Konverſationslexika zu bedeutend herabgeſetzten
Preiſen in der Buchhandlung von Joh Laeius Grofze
Ulrichſtraße 34 beſtens empfohlen

c eJhren Huſten beſeitigen Sie amraſcheſten
durch das allerwärts ſo ſehr in Aufnahme gekommene von einigen
hundert hervorragenden Aerzten und faſt ſämmtlichen Bühnen
Celebritäten warm empfohlene Dr R Bock s Pectoral Huſten
ſtiller die Doſe 60 Paſtillen enthaltend à i in den Apotheken
Die Beſtandtheile ſind außen auf jeder Schachtel angegeben

Doppeltes Gewicht erhalten die Zeuguiſſe von Aerztenwenn ſie das Mittel welches ſie als wirkſam anerkennen t ſich
ſelbſt erprobt haben Dies iſt bei einer ganzen Reihe von Certi
ficaten der Fall die über die Sodener Minoral Pastülien die
ihres hohen Heilwerthes wegen ſich bei den Erkrankten einer der
artigen Beliebtheit erfreuen daß während 1 Jahres 1 Millione
Schachteln in Deutſchland umgeſetzt werden konnten und welche
in jeder Apotheke Droguerie und Mineral Waſſerhandl à 85
die Schachtel käuflich zu haben ſind ausgeſtellt wurden Herr
Dr med Klemmer in Dresden ſchreibt Nachdem ich die mir
überſandte Schachtel Sodener Paſtillen bei einem hartnäckigen
BronchialKatarrh mit ſehr gutem Erfolge ſelbſt verbraucht habe
erſuche ich Sie um weitere Sendung per Nachnahme Beim
Einkaufe verlange man nachdrücklichſt Aechte Sodener Mineral
Paſtillen und achte ob deren Schachtel mit ovaler blauer Sctmarke mit dem Facſimile Ph Herm Fay verſehen h luß
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Reiche Auswahl in
Streiten Borduren Ramagés Cheviots
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